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Dialogisches Lernen erprobt. Replik zur Lehrmittel-Beilage
Abstract
Das Dialogische Lernen und das dazu gehörige Lehrmittel "ich-du-wir" wird in den Medien oft
totgeschwiegen.
Prof. Dr. Peter Gallin, Universität Zürich 7.6.2009(Kurzfassung) Seite 1 
090422ReplikNZZLehrmittelKurz.doc 
Replik zur Beilage „Bildung und Erziehung“ (NZZ vom 22. April 2009) 
 
Lehrmittel prägen den Unterricht auf der Volkschulstufe. Viele Aspekte – von ihrem Einsatz 
bis zu ihrer Produktion – wurden in den reichhaltigen Artikeln der NZZ-Beilage „Bildung 
und Erziehung“ vom 22. April 2009 vorgestellt. Die Einschätzungen, Forderungen und 
Feststellungen der verschiedenen Autoren sind erstaunlich einmütig und breit abgestützt. 
Sie geben gleichsam ein Konzept für ein neues Lehrmittel ab. Man könnte sich also 
unmittelbar an die Arbeit machen und danach ein Lehrmittel z.B. für die Fächer Deutsch 
und Mathematik der ersten 6 Volksschuljahre schreiben. Das Dumme ist nur: Dieses 
Lehrmittel gibt es bereits seit 1999 als „zugelassenes Lehrmittel“ beim Lehrmittelverlag 
des Kantons Zürich. Es heisst „ich du wir“ und hilft den Lehrkräften, das neuere Konzept 
des „Dialogischen Lernens“ umzusetzen, das am Institut für Gymnasial- und 
Berufspädagogik der Universität Zürich entwickelt und erforscht wird. Es könnte sein, dass 
alle beteiligten Autoren diese drei Bücher nicht wahrgenommen haben, weil sie erstens 
nicht brandneu sind und weil sie zweitens von zwei Gymnasiallehrern – dem Germanisten 
Urs Ruf und mir (Mathematiker Peter Gallin) in enger Zusammenarbeit mit vielen 
Primarschullehrkräften – geschrieben worden sind. Nach einigen Jahren Einsatz lässt sich 
bereits heute sagen, dass mit „ich du wir“ beachtliche Resultate erzielt werden: Viele 
Kinder bleiben nicht nur von der Angst vor den Schulfächern verschont, sondern stärken 
ihr Selbstwertgefühl gerade in den Fächern Deutsch und Mathematik. Gleichsam nebenbei 
bauen sie eine Kompetenz in den beiden Fächern auf, die überdurchschnittlich viele aus 
sehr heterogenen Klassen sogar ins Gymnasium bringt. Dass die Lehrpersonen, welche 
„ich du wir“ einsetzen, ganz im Stillen und ohne Publizität einen enorm hohen Einsatz 
leisten, darf nicht verschwiegen werden. Sie unterrichten nämlich nicht mehr nach 
traditionellen Mustern und gehen sehr individuell auf die Arbeiten der Kinder ein. Sie 
hätten mehr Beachtung verdient. 
